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Im Zwischenraum Trost

Wie köstlichen Trunk
Hob ich dich an brennende Lippen,
Dass wir einsanken zu Blumen
und Tau —
Irisblauer Sterne glöckelnde Triller,
Moschus ist's, in Schmelz
Und Welken
Schwebt schon Glitzer-Echo,
Milchigen Spiegels Rausch, über uns;
0 Traum, dein Mondgesicht, Vertropftes —
In leerer Hand rostet ein Duft.
T rost
Aus vielen Blumen und weiten Händen
Sei heimatenthobne Verschleuderung nur?
Vielleicht ist es Wahn,
Drohen an ragender Schwelle,
Wenn Andern gilt der Adern Sorge und Last,
Jenen, dem Drang aus tastender Dumpfheit,
Die Licht nun ins Geweitete wurden. Aber
Goldner Spätwärme voll künden sie:
Hauch war,
Was kurz und einmal hielt, damit
Er steige,
Dem Gesetz hörig, fremd aus dem Träum,
Der andere Bau.

Stren Targetos
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Das Glück nicht —
doch des Glückes Schatten
ist uns vergönnt,
wenn plötzlich ein Strahl
die zarte Silhouette
über unsre Leiber malt.

Frank Pier
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